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Erklärung der eigentliümliclien Stellung der Em-
brjonen im Mistel -Saamen, wenn deren mehrere

in einem und demselben Saanien vorkommen.

von

I. M e y e n.

Jjei einer grofsen Menge von Mistelfrüchten {Visciim alhum^
welche ich im Anfange dieses Winters dem Keimungsprozesse

aussetzte, war ich so glülckich zu finden, dafs die Saamen der

Früchte einer Staude fast sämmtlich zwei Würzelchen ent-

wickelten; die Untersuchung dieser Saamen auf Längsschnit-

ten zeigte gleich bei dem ersten Anblicke, dafs jedes Wür-
zelchen einen besondern Embryo angehörte, und eine nähere

Untersuchung dünner Schnitte unter dem einfachen Mikroskope

zeigte, dafs diese Embryonen meistens mit den Enden ihrer

Cotyledonen mehr oder weniger fast neben einander lagen,

aber mit Leichtigkeit von einander zu trennen waren, so dafs

also bei Viscum, von einer wirklichen Verwachsung oder Ver-

schmelzung mehrerer Embryonen oder mehrerer Eychen zu

einem einzigen, wohl nicht die Rede sein kann. Auflfallen

mufs es aber sogleich, dafs die Embryonen, wenn zwei oder

drei in einem und demselben Saamen vorkommen, in solcher

Stellung zu einander stehen, dafs sie einen spitzen Winkel

von etwa 40 bis 60 Graden bilden; nämlich an der Vereini-

gungsstelle der Cotyledonen -Enden zweier Embryonen wird

der Winkel dargestellt und die Strünckchen der Embryonen,
welche bis zur Peripherie des Eyweifskörpers verlaufen, bil-

den die ausgespreitzten Schenkel des Winkels. Ist ein ein-

zelner Embryo im Mistelsa^men vorhanden, so liegt die Spitze

der Radicula ganz wie gewöhnlich in dem Mikropylende des-
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selben und tritt auch bei dem Keimen aus diesem hervor, sind

aber mehrere Embryonen vorhanden, so liegen die Würzel-

cheu nicht in der Achse des Saamens und kommen auch nicht

an dem Mikropylende desselben h&rvor, sondern seitlich und

zwar in einer mehr oder weniger grofsen Entfernung von die-

sem. Zuweilen sieht man nur einen entwickelten Embryo im

Mistelsaaraen und auch dieser liegt nicht genau in der Achse,

dann wird aber die nähere Untersuchung zeigen, dafs auch

ein zweiter Embryo vorhanden war und dafs dieser erst in

einer spätem Periode abortirte. Diese auffallende Lage !der

Embryonen, wenn denen mehrere in einem Saamen vorkom-

men, wie sie auch schon von Richard in ([qh Ann. du Mus.

de Paris tob. 27. abgebildet ist, läfst sich gegenwärtig ganz

leicht nach den Beobachtungen erklären, welche ich an einem

andern Orte über die Entwickelung des Eyweilskörpers in

den Saamen von Viscum alhum mitgetheilt habe. Das Auf-

treten des Eyweifskörpers geschieht nämlich hier wie bei an-

dern Pflanzen bald nach erfolgter Befruchtung, indessen bei

der Mistelpflanze ist dasseibe mit einer sehr starken Erweite-

rung des Mikropylendes des Embryosackes begleitet, so dafs

dieser, der anfangs fast cylindrisch war, später an jenem Ende

wohl 10— 15mal so breit wird als an dem entgegengesetzten

Chalazaende. Erst nachdem dieser Eyweifskörper eine starke

Ausbildung erlangt hat, beginnt die Vergröfserung des Em-

bryo's, der genau in der Achse des früheren Embryosackes

hinabsteigt, und den darin gebildeten Eyweifskörper durch-

bricht. Da nun aber die Embryosäcke vor und gleich nach

der Befruchtung bei Viscum ganz parallel neben einander

stehen, so werden die Achsen in den obern Hälften derselben

ganz in demselben Verhältnisse aus einander geschoben wer-

den müssen, als sich die oberen Enden mehr als die unteren

Enden des Embryosacks verdicken und zugleich erfolgt eine,

meistentheils sehr vollständige Zusammenschmelzung der Ey-

weifskörper der nebeneinander liegenden Embryonen. Eine

Trennung und Unterscheidung derselben durch die umschlies-

sende Membran der Embryosäcke kann hier schon ohnehin

nicht verlangt werden, da sich dieselbe bei der Bildung des

Eyweifskörpers ganz in kleinere Zellen umwandelt und später

Spurlos verschwindet. Wenn nun diese Verwachsung mehre-
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rer nebeneinander liegenden Eyweifskörper schon mehr oder

weniger vollständig ausgeführt ist, dann entwickeln sich erst

die Embryonen und durchbrechen die Masse des Eyweiskör-

pers, jedoch so, dafs stets ein jeder Embryo in der Längen-

achse des ihm angehörigen Eyweifskörpers herabsteigt, und da

diese in einem mehr oder weniger grofsen spitzen Winkel

auseinander geschoben sind, so werden die Embryonen ganz

natürlich diejenige Lage annehmen müssen, von welcher oben

die Rede war, sie werden nämlich mit den Wurzelenden aus-

einanderstehen und mit den Enden der Cotyledonen zusam-

menstofsen. Es giebt aber auch Fälle, wo sich die Cotyledo-

nenenden der beiden Embryonen nicht unmittelbar berühren.

Treten mehrere Embryonen in einem und demselben Viscum-

Saamen auf, so sind dieselben auch immer kleiner, als die

einzeln stehenden; sehr oft ist auch der eine von ihnen be-

deutend gröfser als der andere.

Noch einige Mittheilungen üher rothen und

grünen Schnee.

von

l. M e y e n.

Von Hrn. Ch* Martins, dem zweimaligen Begleiter der

französischen Expedition nach Spitzbergen, haben wir interes-

sante Beobachtungen über farbige Schneearten erhalten, welche

auf diesen Gegenstand ein ganz neues Licht werfen. Bei Ge-

le"-enheit, als Herr Martins in einer Concours- Schrift: Du
Microscope et de son applicatlon a Vetude des etres orga-

nises et en particulier ä ceUe de Vutricule vegetale et

des glohules du sang {Paris 1139. 4:to pag. 19) über die

Struktur und Entwickelung der Pflanzenzelle spricht, führt er

die verschiedenen einfachen Algengattungen auf, deren ein-

zelne Individuen aus einzelnen Bläschen bestehen, und da wer-

den Protococciis viridis und Pr. nivalis als die einfach-
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